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REVISION STROMVG
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ENERGIESTRATEGIE 2050
EINBETTUNG DER REVISION STROMVG

Energiestrategie 2050

Revision
Stromversorgungsgesetz

Strategie Stromnetze

Stromabkommen

Revision 
Wasserrechtsgesetz 

Revision CO2-Gesetz
Energiegesetz 

Effizienzförderung, erneuerbare Energien, Versorgungs sicherheit, 
Transparenz, Innovationsförderung, Digitalisierung, Senkung CO 2

Revision Gasversorgungsgesetz
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REVISION STROMVG
ZIELE DER REVISION

Markt

Wirtschaftliche
Effizienz

Versorgungs-
sicherheit

Stärkung
Erneuerbare

Strommarktregulierung

Europäischer Strommarkt

Netz

Effizienz und 
Transparenz

Verursacher-
gerechtigkeit

Verbesserung 
Regulierungs-

rahmen

Netzregulierung
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Neue Geschäftsmodelle fördern 
erneuerbare Energien:

Zusammenschaltung verschiedener, 
dezentraler Stromerzeugungseinheiten 

Entwicklung neuer Beteiligungsmodelle

Lokale Strommärkte

Nachbarschaftsspeicher 

Neue Elektromobilitätslösungen

VOLLSTÄNDIGE MARKTÖFFNUNG 
INNOVATION UND ERNEUERBARE ENERGIEN
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DIE REVISION IM ÜBERBLICK

� Volle Marktöffnung schafft grundsätzliche Wahlfreiheit für alle Endverbraucher. Dies führt zu 
Flexibilisierung in der Tarifierung und Produktinnovationen.

� Freiwillige Grundversorgung wird über schweizerischen Default im Sinne der ES 2050 weiter 
entwickelt (Aufwertung der HKN). 

� Speicherreserve in der Funktion einer Versicherung zum EOM: sichert unerwartete, kritische 
Versorgungsfälle ab.

� Sunshine-Regulierung verbessert Transparenz plus Möglichkeit einer Anreizregulierung bei 
ungenügender Wirksamkeit.

� Leistungskomponente im Netztarif kann gemäss Verursacherprinzip stärker gewichtet 
werden. 

� Flexibilitäten : Inhaberrechte und Rahmenbedingungen für Entstehen eines neuen Marktes.

� Wahlrecht Messwesen für mehr Wettbewerb im Verrechnungswesen.
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NETZREGULIERUNG
VERURSACHERGERECHTE NETZTARIFE

Netztarifierung erfolgt nicht verursachergerecht 

• Auf Netzebene 7 vorwiegend arbeitsorientiert obgleich 
(zeitgleiche Spitzen-) Last massgeblicher Kostentreiber ist

• Gesamtes Kostenwälzungssystem zu stark auf Energie 
ausgerichtet und geht auf zunehmend dezentrale Erzeugung zu 
wenig ein

Ansatz in der Revision

� Stärkere Verursachergerechtigkeit durch verbesserte  
Möglichkeiten einer Leistungstarifierung

� Innovative Tarife werden möglich, solange 
Eigenverbraucher (im Mittel) nicht schlechter geste llt 
werden
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OPTIMIERUNG DER NETZREGULIERUNG
FLEXIBILITÄTEN

Derzeit ungenügende Voraussetzungen für 
Flexibilitätsmarkt : 

Keine klaren Inhaberrechte der Flexibilitätsquellen 
und keine Regelungen zum vwl. sinnhaften 
Einbezug von Flexibilität in die Netzplanung (inkl. 
Abregelung) und zur Stützung eines 
Flexibilitätsmarktes

� Einführung einer Flexibilitätsregulierung
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VERNEHMLASSUNG – MARKTTHEMEN  

Ausgestaltung 
Marktöffnung

ES2050

Marktmodell

Versorgungs-
sicherheit
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VERNEHMLASSUNG – NETZTHEMEN  

Messwesen

TarifierungSunshine

Flexibilitäts-
regulierung
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 
FRAGEN?

©
 s

hu
tte

rs
to

ck
17

39
89

29
1


